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Spieler des FC Schönberg
geben Autogramme
Schönberg – Oberligaspieler des
FC Schönberg 95 und ihr Trainer
Axel Rietentiet geben am Donners-
tag, 15. Mai, von 15.30 Uhr bis
17.30 Uhr Autogramme. Schau-
platz ist die Sparkasse in Schön-
berg, An der Kirche 2. Dort wird
nach Auskunft der Organisatoren
auch die Gelegenheit geboten, an
einer Torwand die eigene Treffsi-
cherheit mit dem Können der
Oberligakicker zu messen.

Polnisches Filmdrama
im Kinowinter
Schönberg – Das Filmdrama „In
Darkness“ der polnischen Regis-
seurin Agnieszka Holland ist am
Freitag, 16. Mai, im Katharinen-
haus in Schönberg zu sehen. Die
Vorstellung im Rahmen des Schön-
berger Kinowinters beginnt um
20 Uhr. Der Eintrittspreis beträgt
3,60 Euro.

IN KÜRZE

Schönberg – Das Saxofon besteht zwar größ-
tenteils aus Metall, gehört aber zur Familie
der Holzblasinstrumente, weil seine Töne mit
Hilfe eines Rohrblatts erzeugt werden. Das
und vieles mehr haben Schüler der Evangeli-
schen Inklusiven Schule „An der Maurine“ in

Schönberg von Vera Fliegauf und ihren Kolle-
gen gelernt. Die Fagottspielerin und weitere
Orchestermusiker des Theaters in Lübeck
stellten in der Schule ihre Blas- und Streichin-
strumente, ihre Berufe und ihre Musik vor.
„Sie machen es sehr gerne“, sagt Musiklehre-

rin ElkeRadtke. Sie organisierte das Projekt in-
klusive Besuch eines Kinder-, Jugend- und
Familienkonzerts im Theater Lübeck. Die
Schüler hörten Werke von Johannes Brahms,
Robert Schumann und Felix Mendels-
sohn-Bartholdy.  jl

Von Dana Dolata

Herrnburg – Beim 14. Herrnburger
Heidelauf ging es am Sonntag
durch den Herrnburger Wald, die
Palinger Heide – oder auch mal nur
über den Sportplatz der Grund-
schule, wenn die Knirpse ab zwei
Jahren ihre 200 Meter-Distanz lie-
fen. Wie Luise Brunn. Die Zweijäh-
rige war unter den rund 200 Läu-
fern, die beim Herrnburger Heide-
lauf mitliefen. In 1,01 Minuten ab-
solvierte sie die 200 Meter. Das war
der dritte Platz. Es gab eine Urkun-
de und einen kleinen Pokal.

Mutter Christine lief nicht
mit – im Gegensatz zu vielen ande-
ren Müttern und Vätern. „Der Lauf
ist prädestiniert für Familien“, sag-
te mit Stefanie Marek-Hilz die Or-
ganisatorin und zweite Vorsitzen-
de des veranstaltenden Vereins
„Sport und Freizeit Herrnburg“.
Viele der Kleinen, die an diesem
Tag joggten, trainieren auch im
Turnsegment des Vereins. „Sie
kennen die Umgebung und die
Leute hier. Deshalb ist die Hemm-
schwelle gering“, sagte Stefanie
Marek-Hilz. Bei Karsten Lewe lief
die ganzeFamilie mit. Ehefrau,Kin-
der und der Hund joggen auch
über das Rennen hinaus einmal die
Woche mit dem 44-Jährigen durch
das Naturschutzgebiet. „Video-
spiele werden den Kindern zwar
nicht verboten – aber sie müssen
die Balance hinbekommen und

sich auch an der frischen Luft auf-
halten“, sagt Karsten Lewe.

Auch eine Erstplatzierte unter
den Frauen auf der Fünf-Kilome-
ter-Strecke lief mit ihren zwei Kin-
dern beim Heidelauf mit. Inka
Becks Ehemann machte die Fotos.
„Wir starten hier, weil wir hier woh-
nen“, sagte Inka Beck. Sie freute
sich, so viele Leute und Freunde zu
treffen. „Ist nett hier“, sagte sie.
Wie Karsten Lewe läuft sie einmal
die Woche mit ihren Kindern. Len-
nox Beck schaffte beim Heidelauf
den ersten Platz in seiner Alters-
klasse über 800 Meter und Schwes-
terSaskia kam beiden Mädchen ih-
res Jahrgangs auf der 5000 Me-
ter-Distanz auf den zweiten Platz.

„Ich denke, dass das familiäre
Flair diesen Lauf ausmacht“, sagt
die Hauptorganisatorin Stefanie
Marek-Hilz. Ihr Fazit für den Tag:
„Ich bin rundum zufrieden. Es reg-
nete die ganzen Tage vorher. Dies-
bezüglich haben wir großes Glück
gehabt. Fast ohne Regen konnten
alle Läufe absolviert werden“. Die
Königsdistanz an diesem Tag war

die Zehn-Kilometer-Strecke für
Männer und Frauen. Bei den Da-
men gewann Louisa Becker mit
einer Zeit von 48 Minuten und
44,8 Sekunden und der schnellste
Mann dieses Laufes war Rüdiger
Hamp. 41 Minuten und 31,6 Sekun-
den brauchte er für die Strecke
durch Herrnburg und die Heide.

Orchestermusiker spielen für Kinder

Jahrgang 2011 weiblich Lara Voss
Jahrgang 2011 männlich Jasper
Reusch
Jahrgänge 2009/2010 weiblich Elly
Miethke
Jahrgänge 2009/2010 männlich Juli-
an Görsch
6 bis 7 Jahre weiblich Johanna Bor-
chert
6 bis 7 Jahre männlich Claudius Kram-
beer
8 bis 9 Jahre weiblich Nike Louisa
Düspohl
8 bis 9 Jahre männlich Lennox Beck
1500 Meter Mädchen Klara Gartz
1500 Meter Jungs Lennard Buchholz

12 bis 13 Jahre weiblich Amelie
Schäfer
14 und 15 Jahre weiblich Aileen Sett
14 und 15 Jahre männlich Tom Schu-
bert
16 bis 18 Jahre weiblich Elisabeth
Klaus
16 und 17 Jahre männlich Nicolas
Schäfer
Frauen ab Jahrgang 1995 Inka Beck
Männer ab 1995 Jörg Oldenburg
Frauen 5000 Meter Amelie Schäfer
Männer 5000 Meter Alexander Brun-
stein
Frauen 10 000 Meter Louisa Becker
Männer 10 000 Meter Rüdiger Hamp

Laufvergnügen mit familiärem Flair
200 Kinder, Jugendliche und Erwachsene starteten beim Heidelauf in Herrnburg.

Die Sieger des 14. Herrnburger Heidelaufs

Herrnburg – Mit einer Einwohner-
fragestunde beginnt am Donners-
tag, 15. Mai, die letzte Sitzung der
Gemeindevertretung Lüdersdorf
vor der Neuwahl am 25. Mai. Ab
18 Uhr haben alle Einheimischen
in der Grundschule in Herrnburg
die Gelegenheit, sich an Bürger-
meister Erhard Huzel (CDU) und
die Gemeindevertreter zu wenden.
Der öffentliche Teil der Sitzung
sieht danach nur noch die Billigung
einer Sitzungsniederschrift, einen
Bericht des Bürgermeisters, eine
Bekanntgabe von nichtöffentlich
gefasstenBeschlüssen sowie „Infor-
mationen und Anfragen“ vor.

Schönberg – Aufregender Tag für
die Schützlinge des Vereins „Kin-
der- und Jugendgemeinschaft
Schönberg“. Seit Wochen haben
sie diesem Tag entgegengefiebert.
Nunwar es endlich soweit. Der Ver-
ein „Unternehmen für Schönberg“
hatte sie nach Rostock in die
DKB-Arena eingeladen und damit
ein Weihnachtsgeschenk einge-
löst. Die Unternehmer hatten sich
einer Hansa-Fan-Aktion ange-
schlossen. Ihr Geschenk damals:
Fanartikel und Freikarten für ein
Hansaspiel. Gegner am Sonn-
abend beim letzten Heimspiel der
Saison war der SV Wehen-Wiesba-
den. Mit einem Sieg hat es zwar
nicht geklappt, für die Kinder und
Jugendlichen war es trotzdem ein
aufregendes Erlebnis. „Den Kin-
dern war die Vorfreude auf das
Spiel förmlich ins Gesicht geschrie-
ben“, erzählt der Geschäftsführer
des Unternehmervereins, Stephan
Korn. Die Freude die Kinder sei be-
eindruckend gewesen.

Marco Lau – einer der Geschäfts-
führer der Firma Lau und Mitglied
im Unternehmerverein – begrüßte
die kleinen Hansafans morgens auf
dem Schönberger Marktplatz. Für
jedes Kind hatte er ein Verpfle-
gungspaket für die Busfahrt dabei.
In Rostock gab’s dann in der Halb-
zeitpause für jeden eine Stadion-
wurst und Getränke. „Trotz des Un-
entschiedens war es für die Kinder
und Betreuer ein toller Tag“, sagt
die Vereinsgeschäftsführerin Diet-
linde Gohr. „Es war für alle ein un-
vergessener Tag.“ Auch Stephan
Korn sprach von einem sehr schö-
nen Erlebnis. Er sagte: „Kinder
sind für uns als Verein ganz wich-
tig. Wenn wir in so viele zufriedene
und glückliche Gesichter schauen
dürfen – wie am Sonnabend pas-
siert – denke ich, haben wir als
Verein alles richtig gemacht.“  so

D)D) Ich treffe
hier viele Leute
und Freunde.
Es ist nett
hier.“

Inka Beck (45)
aus Herrnburg

D)D) Kinder
benötigen
frische Luft
und
Bewegung.“

Karsten Lewe (44)
aus Herrnburg

Viola Hegge, Frederike Timmermann, David Arbeiter und Vera Fliegauf (v. l.) stellen Schülern in Schönberg ihre Instrumente vor.  Foto: Jürgen Lenz

Bürgerfragestunde
in Herrnburg

Schützlinge des Vereins „Kinder-
und Jugendgemeinschaft Schön-
berg“ warten gespannt auf den
Bus nach Rostock.  Foto: privat

Mit dem Verein
der Unternehmen
zu Hansa Rostock

Martina Böttger radelt voraus, um
Läufern den Weg zu weisen.

Mädchen laufen die 1500-Meter-Strecke über den Sportplatz der
Grundschule in Herrnburg.  Fotos: Dana Dolata
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Grevesmühlen
August-Bebel-Straße 11  
Mo. - Fr.:  9.00 - 12.30 Uhr
Mo. - Do.: 13.30 - 17.00 Uhr
Fr.:  13.30 - 16.00 Uhr

Wismar
Mecklenburger Straße 28   
Mo. - Do.:  10.00 - 17.00 Uhr
Fr.:  10.00 - 16.00 Uhr

Bad Doberan
Mollistraße 8
Mo. - Fr.:  9.30 - 17.00 Uhr

Rostock
Richard-Wagner-Str. 1a
Mo. - Fr.:  9.00 - 18.00 Uhr
Sa.:  9.00 - 13.00 Uhr

Stralsund
Apollonienmarkt 16 
Mo. - Fr.: 10.00 - 18.00 Uhr

Grimmen
Bahnhofstraße 11 
Mo. - Do.:  9.30 - 16.30 Uhr
Fr.:  9.30 - 15.30 Uhr Bergen

Markt 25 
Mo. - Fr.: 9.00 - 12.30 Uhr
Mo./Mi./Do.: 13.00 - 16.00 Uhr
Di.:  13.00 - 18.00 Uhr
Fr.: 9.00 - 12.30 Uhr

Greifswald
Johann-S.-Bach-Straße 32 
Mo. - Do.:  10.00 - 17.00 Uhr
Fr.:  10.00 - 15.30 Uhr

Ribnitz-Damgarten
Lange Straße 43/45
Mo. - Do.:  10.00 - 17.00 Uhr
Fr.:  10.00 - 14.00 Uhr


